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Begabungsstützpunkt
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 Kursvorschlag für das Schuljahr 2024/25
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Titel:
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Veranstaltungsort:
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ggf. weitere interne Kontaktdaten (nur für die Koordinatoren):
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Das ausgefüllte Formular bitte bis 09.02.2024 über die Schulleitung an beate.bott@augsburg.de senden.


	Stützpunkt: [Nordschwaben]
	Jahrgangsstufe: 8. - 11. Jahrgangsstufe
	Zeit: 90 Minuten pro Woche, wobei bei Exkursionen sicherlich mehr Zeit benötigt wird. Es ist vorstellbar, dass auch ein Blockmodell angewandt wird.
	Veranstaltungsort: Theodor-Heuss-Gymnasium NördlingenZu Fuß erreichbare Biotope und Geotope 
	Lehrkraft/Schule/Kontaktdaten: OStR Markus HolznerTheodor-Heuss-Gymnasium Nördlingenmarkus.holzner@thg-noe.net
	Titel: Streifzüge durch den Meteoritenkrater
- Flora und Fauna im Nördlinger Ries -
	Beschreibung: Der große KnallAls vor 15 Millionen Jahren ein ca. 1 km großer kosmischer Körper aus dem All mit hoher Wucht auf der Albhochfläche im Bereich um das heutige Nördlingen einschlug, entstand ein gigantischer Krater: das heutige Nördlinger Ries. Es ist der erste UNESCO-Geopark in Bayern. Der Geopark Ries ist bekannt für seine Geotope und die durch den Meteoriteneinschlag entstandene besondere Landschaft. Neben den artenreichen Wäldern des Riesrandes gibt es im Geopark selbst Wacholderheideflächen, Trockenrasenflächen sowie Auen- und Feuchtgebiete. Durch diese einzigartige Landschaft haben sich eine Vielfalt von Tier- und Pflanzenarten im Ries angesiedelt. Hierzu gehören auch einige vom Aussterben bedrohte Arten. In diesem Kurs sollen Grundlagen für die Beobachtung und Bestimmung der Flora und Fauna dieser so einzigartigen Landschaft gelegt werden. Die so erlernten Methoden sollen auch praktisch angewandt werden. Hierzu können Untersuchungen mit Lupe und Mikroskop gehören, aber auch Anwendung bei Exkursionen zu fußläufigen Biotopen. Sollte es die Zeit zulassen, ist es auch vorstellbar, einen kleinen Dokumentarfilm zu drehen, der die Besonderheiten der Flora und Fauna im Ries hervorhebt.
	Interne Kontaktdaten: 


